
Liebe Schwestern und Brüder                

im Glauben!

Geduld ist in diesen Tagen gefragt. Da 
erinnere ich mich an das Wort Jesu: "Je-
der Tag hat genug eigene Sorge." Und 
wirklich: Momentan kann man nur von 
Tag zu Tag leben, die vielen Verände-
rungen lassen uns viel mehr im Hier 
und Jetzt leben. 

Wir sind zutiefst verunsichert, können 
nicht alles begreifen, nicht das Gesamte 
umfassen und wissen nicht, wie es in 
der Zukunft aussieht. "Sorgt euch nicht 
(bereits heute) um den morgigen Tag. Die 
Sorge von morgen kommt schon (früh ge-
nug)" sagt Jesus.

Die aktuellen Umstände, die mit dem 
Erreger aus der Gruppe der Corona-Vi-
ren entstanden sind, veranlassen die ei-
nen zu Panik und Angst vor Anste-
ckung, die anderen zu Wut über "den 
ganzen Schwindel" - und viele zu Angst
bezüglich der Zukunft angesichts der 
absehbaren Auswirkungen der getroffe-
nen Massnahmen. 

Allen gemeinsam ist die Herausforde-
rung, Geduld aufzubringen. Geduld mit
den Mitmenschen, Geduld mit sich 
selbst – und vielleicht auch Geduld mit 
Gott, der uns diese Krise zumutet.

Besonnenheit ist ein weiteres Stichwort. 
Es hat mit "sich besinnen" zu tun. Ich 
"sinne nach", ob ich dem Ganzen einen 
Sinn abgewinnen kann. Jesus will uns 
Zuversicht geben und bittet um unser 
Vertrauen, denn er hält dennoch alle Fä-
den in der Hand: "Euer himmlischer 
Vater weiß, was Ihr braucht."

Machen wir das Beste aus dieser Zeit. 

Jeder an seinem Platz. Jede an ihrem 

Platz.

Gruß und Segen
Armin Riesinger, Pfarrer

ERKLÄRUNGEN UND HINWEISE 
ZUM GOTTESDIENSTBESUCH     
Mit dem Sonntag, 10. Mai haben wir die
Feier öffentlicher Gottesdienste wieder 
begonnen. Die Erlaubnis ist an be-
stimmte Vorgaben gebunden, die die 
Bayerische Bischofskonferenz mit der 
Staatsregierung in München vereinbart 
hat. Auf dieser Grundlage hat die Diö-
zese Passau weitere Bestimmungen für 
unser Bistum festgelegt. 

Wichtig ist die Einhaltung einiger Ver-
haltensregeln im Umfeld des Gottes-
dienstes, also beim Betreten des Fried-
hofs und dann bei der Einnahme des 
Platzes in der Kirche und besonders 
beim Kommunionempfang.

Wir wollen Gottesdienst feiern, wir wol-
len, dass Sie sich sicher fühlen und wir 
wollen im Rahmen des Gottesdienstes 
die Kommunion austeilen.

Das können wir nur erreichen, wenn 
wir zusammenhalten. Bitte tragen Sie 
zum Gottesdienst eine Mund- Nasenbe-
deckung, halten Sie Abstand zu anderen
und nehmen Sie nur an den ausgewie-
senen Stellen Platz. Zum genauen Ab-
lauf werden immer Hinweise gegeben. 

Herzlicher Dank allen, die in der Vorbe-
reitung tätig waren und die Feier von 
Gottesdiensten erst möglich machen.

Pfarrbrief Mai 2020
Pfarrverband Ramsdorf-Wallerfing

Über evtl. Änderungen der Vorgaben        
informieren wir Sie schnellstmöglich auf     
www.pv-ramsdorf-wallerfing.de



AUS DEN PFARREIEN
 Ramsdorf-Wallerfing

In Wallerfing hat die neue Mesnerin 
Frau Anita Siebauer ihren Dienst be-
gonnen. Wir danken ihr. Frau Elfriede 
Aigner, die die Kirchenschlüssel aus 
persönlichen Gründen weitergegeben 
hat, werden wir zu gegebener Zeit ge-
bührend verabschieden. Schon hier dan-
ken wir ihr für ihre langjährige Treue 
und ihren Einsatz.

Bei den Gottesdiensten in der Pfarrkir-
che stehen 45 Plätze zur Verfügung.

 Oberpöring
Zu den Gottesdiensten, die ab 17.05. 
wieder für die Allgemeinheit offen sind,
bitte unbedingt bei Familie Stadler un-
ter Telefon 1428 anmelden. Wir haben 
46 Plätze zur Verfügung. Zum Empfang
der Kommunion bleiben alle an ihrem 
Platz, der Priester/Diakon geht durch 
die Reihen. Das hat am Sonntag, 10.05. 
schon recht gut geklappt. Als unange-
nehm und unpraktisch wurden die 
Schutzmasken empfunden (wenn man 
15 Minuten vorher da ist, trägt man sie 
ca. 60 Minuten), was sich noch verschär-
fen könnte, wenn in der kommenden 
Zeit die Temperaturen steigen. Eventu-
ell lesen wir nur eine Lesung und strei-
chen einige Liedstrophen.

 Niederpöring
Die Gottesdienste in der Pfarrei St. Bar-
tholomäus werden am Sonntag, 24.05. 
wieder aufgenommen. Bis auf weiteres 
gelten auch hier die oben dargelegten 
Regeln.

Alle Maiandachten sind abgesagt wor-
den.

 Ettling
Der Pfarrbrief wird künftig mit den 
Werbebroschüren ausgetragen. Ebenso 
liegen Exemplare in der Pfarrkirche aus.

Plätze bei den Gottesdiensten in St. Al-
ban: 48, bei geöffneter Empore 58.

EIN GEDANKENSPLITTER ZUR 
AKTUELLEN KRISE
«Die Menschheit wird solange weder Ruhe 
noch Frieden finden, bis sie sich vertrauens-
voll an meine Barmherzigkeit wendet».

Dies ist der Inhalt einer Vision der hl. 
Schwester Faustina, der Verkünderin 
der göttlichen Barmherzigkeit. Ohne in 
einen unangemessenen Mystizismus 
verfallen zu wollen (Krisen müssen wir 
mit dem Verstand und klugem Überle-
gen bewältigen), halte ich diese Worte 
in der aktuellen Situation für beden-
kenswert. 

Die göttliche Barmherzigkeit betrachten 
und Barmherzigkeit üben, so gut wir 
können – und oft beten «Jesus, ich ver-
traue auf dich» - das könnte tatsächlich 
not-wendig, not-wendend sein.

Alles Gute, Kraft und Frieden wünscht 

Ihnen
 Wolfram Biedermann, Webmaster
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